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Handball Saisonende 
des HC Unterland 
H A N D B A L L  - D a s  letzte Spiel der  Damen 
des H C  Unterland steht heute Samstag an. 
Die Liechtensteinerinnen empfangen den  
S C  Frauenfeld, welche sich au f  dem 2. Ta­
bellenrang befinden. Nach den ersten ergat­
terten Punkten streben sie danach, die Sai­
son mit einem Sieg abzuschliessen. Die 
Ausgangslage ist jedoch schwierig, d a  ver­
letzungsbedingte Ausfal le  zu verkraften 
sind. Mit einem Sieg kann sogar ein 4. Platz 
erreicht werden. Dies wäre für die erste Sai­
son als ein grosser Erfolg zu werten. Also  
für  Spannung ist gesorgt. Zuschauer sind 
herzlich willkommen. Das Spiel findet um 
18 Uhr im Schulzentrum Unterland statt, für 
Festwirtschaft ist gesorgt. (Eing.) 

Sauber verlängert 
weitere Partnerschaft 
FORMEL 1 -  Sauber-Pelronas setzt auch im 
Bereich der  Strömungssimulation au f  Konti­
nuität. Der  Zürcher Rennstall verlängerte die 
2001 begonnene Zusammenarbeit mit Soft­
ware-Partner Fluent um drei Jahre bis Ende 
2006. Mit der stetig gewachsenen Bedeutung 
der  Aerodynamik ist für die Formel-1 -Teams 
auch die Strömungssimulation zu einem im­
mer wichtigeren Faktor geworden. (si) 

Solberg gewinnt 
erste Etappe in Neuseeland 
R A L L Y E  - Der norwegische Weltmeister 
Petter Solberg hat im Subaru Impreza die 
erste Etappe der  Neuseeland-Rallye gewon­
nen. Nach neun von 23 Schotterprüfungen 
des vierten WM-Laufes weist Solberg fünf 
Sekunden Vorsprung au f  den finnischen 
Peugeot-Piloten Harri Rovanperä auf. Der 
nach fünf Sonderprüfungen führende Finne 
Marcus Grönholin verlor seine Spitzenposi­
tion, als er sich a u f  der  sechsten Prüfung mit 
seinem Peugeot 307 kurz, überschlug und 
auf  den dritten Platz zurückfiel. (si) 

Frischknecht erster 
Leader der Sea Otter Classic 
R A D  - Mountainbiker  Thomas Frisch­
knecht gewann die erste Etappe der Sca Ot­
ter Classic im kalifornischen Monterey. Der 
Zürcher setzte sich auf der  hälftig durchs 
Gelände und  über  Strassen führenden 
Strecke im Sprint vor dem Deutschen Karl 
Platt und d e m  Belgier Filip Meirhaeghe 
durch. Das Etappen-Rennen geht am Sonn­
tag zu Ende. (si) 

Rad. Sca Ot ter  Classic In Monterey, Kalifornien (USA) 
I. Klappe: 1. Thomas Fnschkncchi <S/). 2. Karl Plan iDci. V 
Filip Meirhaeghe (Bei 4. Roland Green (Kai 

Sechs Schweizer im Gold Race 
R A D  - Sechs Schweizer starten am Sonntag 
im Amstel Gold  Race  zum vierten Weltcup-
Rennen der  Saison. Chancen auf dem 250 
km langen und  mit 31 Anstiegen durchsetz­
ten Parcours rechnet sich Oscar Camenzind 
aus. Der  Leader der  Schweizer Phonak-
Equipe wurde 1998 an gleicher Stelle Welt­
meister. Für Fabian Cancellara, vor Wo­
chenfrist Vierter bei Paris - Roubaix, dürfte 
der  Parcours um Maastricht mit Ziel in Val-
kenburg trotz ausgezeichneter Form zu wel­
lig sein. Als Leutnant Camenzinds startet 
Martin Elmiger, der  sich in den ersten Früh­
jahrs-Klassikern ebenfalls in guter Form 
zeigte. Grdgory Rast sowie Beat und Mar­
kus  Zberg komplettieren das Schweizer 
Sextett in Holland. (si) 

San lose als erstes Team 
in Playoff-Viertelfinals 
EISHOCKEY - Die  San Jose Sharks haben 
in d e r  National Hockey League als erstes 
Team die Playoff-Viertelfinals erreicht. Die 
«Haie» setzten sich i m  eigenen Stadion ge­
g e n  die St. Louis Blues 3:1 durch, womit sie 
die Best-of-7-Serie mit 4:1 für sich ent­
schieden. (si) 

Eishockey; NIU^I'layolT 
National Hockey I.cague (NHL). l>layo(T-Ach(clflnals (best 
o f  7).  J. Rande, Western Confcrence: Detroit Red Wings {1.) 
- Nashville Prcdalors (8.) 4:1; Stand .1:2. San Jose Sharks (2.) 
- St. Loui» Blues (7.) 3:1: Endstand 4:1. Vanaiuvcr Canucks 
(3.) - Calgary Ramcs (6.) 1:2; Stand 2:3. 
Fastern Confcrence: Boston Bruins (2.) - Montreal Cana-
diens (7.) 1:5; Stand 3:2. •  ' ' 

Neues zum 20. Jubiläum 
Die Vorbereitungen für den Städtle-Lauf 2004 sind voll im Gange 

VADUZ - Am 8. Mai findet unter 
dem Patronat von Bürgermeis­
t e r  Karlheinz Ospelt, zum 
20sten Mal de r  traditionelle 
Städtle-Lauf in Vaduz statt .  
I m  April 1985 fiel der  Startschuss 
zum ersten Vaduzer Städtle-Lauf. 
259 Teilnehmer zählte das damali­
g e  Organisationskomitee. Dies be­
deutete einen Riesenerfolg. Aber  
politisch gesehen w a r  der  erste Va­
duzer Städtle-Lauf eine stille De­
monstration für die Natur, da es  an  
diesem Sonntag den  ersten auto­
freien Tag in der  Geschichte von 
Liechtenstein gegeben hat. 

Das Jahr 2004 ist weltweit das  
Jahr  «des Sportes» und fällt damit 
a u f  das Jubiläumsjahr des Städtle-
Laufs. Ein Grund mehr, e in  attrak­
tives Programm für die 20. Durch­
führung des Städtle-Laufs zu orga­
nisieren, so Werner Ospelt, O K -
Che f  und Präsident des LCV. S o  
wird dieses Jahr  bereits u m  16 Uhr 
mit den Schülerkategorien begon­
nen und um 19 Uhr  startet dann die 
Hauptklasse über die Distanz von 
8,7 km.  

Als besonderes Ereignis findet 
u m  18 Uhr der  Jubiläumslauf statt. 
Alle, die zum Städtle-Lauf kom­
men. seien dies Fussgänger. Jogger 
oder Radfahrer jeden  Alters sind 
herzlich eingeladen. Und über die 
Kondition für eine Teilnahme am 
Jubiläumslauf muss sich kein Teil­
nehmer den Kopf zerbrechen, die 
festgelegte Strecke ist ca. 900  Me­
ter lang und somit auch für Fami­
lien mit Kindern gut zu bewältigen. 
Werner Ospelt wünscht sich, dass 
viele den Weg ins Städtle finden 
und entweder die Aktiven anfeuern 
oder selbst beim 20sten Städtle-
Lauf mitmachen. (Eing.) 

Auch der 20. Vaduzer Städtle-Lauf verspricht wieder ein Lauferlebnis der Extraklasse zu werden. 

Der  20. Vaduzer Städtle-Lauf fin­
det dieses Jahr  a m  Samstag, 8 .  
Mai, statt. Organisiert wird d a s  
Laufspektakel 2004 vom Leicht­
athletik-Club Vaduz. D e r  Städtle-
L a u f  gil t  als offizieller Olympic 
Day  R u n  des IOC, de r  von Coca-
Cola  gesponsert wird.  

Jubiläumsprogramm 
• Ballonwettbewerbe für Kinder 

und Jugendliche u m  17.45 Uhr  
beim Festzelt. 
• Jubiläumslauf u m  18 Uhr  rund 
u m s  Städtle mi t  «Cüpl i -Bar»,  
«Energy-Bar».  Offen für  alle:  
Füssgänger,  Skater, Radfahrer  
und alles, was sonst noch rollt und  
läuft! 
• Musikal ische Un te rha l tung^  
durch die Jugendmusik Vaduz a n r  ! 
Abend nach den Läufen. 

• Festwirtschaft  mit  kulinari­
schen Köstlichkeiten. 
• . . .und  viele andere Überra­
schungen erwarten die Teilneh­
merinnen, Teilnehmer und  Z u ­
schauer a m  20. Vaduzer Städtle-
Lauf.  
• Zeitplan und  Anmeldung sind 
unter  wwwjcv. l i  zu finden. Weiter 
re Auskünfte sind erhältlich unter 
Te l .+423  232  12 17. 

Rainer Schönfelder gedopt 
Slalom-Weltcupsieger droht zweijährige Sperre 

GERUTZEN - Rainer Schönfelder 
war  an den österreichischen 
Meisterschaften von Ende März 
in Gerlltzen gedopt. Dem Sla­
lom-Weltcupsieger wurde das  
verbotene Stimulanzium Etile­
frin nachgewiesen. 

Schönfelder ging von sich aus an 
die Öffentlichkeit. Der  Kärntner er­
klärte. er  habe wegen einer starken 
Erkältung in gutem Glauben Influ-
bene-Tabletten eingenommen, weil 
diese auf der Liste erlaubter Medi­
kamente aufgeführt seien. Weil der 
zuständige Teamarzt nicht erreich­
bar war, verliess sich Schönfelder 
auf  eine offizielle Broschüre von 
Swiss-Olympic aus  d e m  Jahre  
2003. in der Influbene C als unbe­
denklich aufgeführt war. «Leider 
habe ich übersehen, dass es ver­
schiedene derartige Medikamente 
gibt und ausgerechnet das bei uns 
handelsübliche Präparat Etilefrin 
enthält», sagte er. «Ich hoffe, dass 
jedem klar ist, dass hier eine Ver­
wechslung vorliegt. Doping war, ist 
und bleibt für mich tabu.» 

Die Kontrolle in Gerlitzen hatte 
Karlheinz Demel,  der  C h e f  des  
österreichischen Anti-Doping-Ko-
mitees, vorgenommen. E r  bestätig­
te, dass Schönfelder vor d e m  Test 
die Einnahme des Medikaments In­
flubene C angegeben hat. Demel 
selber hatte die Einnahme des Pro­
dukts ebenfalls als unbedenklich 
eingestuft. 

Niemand könne davon ausgehen, 
dass e r  im letzten Rennen des  Win­
ters, in dem «nur» u m  den nationa­
len Meistertitel gefahren worden 

Skistar Rainer Schönfelder Ist in einen Oopingfall verwickelt. Belm Sla-
lom-Weltcup-Sieger wurde bei einem Test bei den Staatsmeisterschaften 
Ende März eine verbotene Substanz nachgewiesen. 

sei, bewusst verbotene Substanzen 
eingenommen habe, sagte Schön­
felder weiter. «Ich hoffe, dass das  
auch von den Gremien, die für die 
Beurteilung zuständig sind, so ge­
sehen wird.» 

Sperre bis zu zwei Jahren 
Über  das  Strafmass entscheidet 

der  Disziplinarausschuss des ös t e r ­
reichischen Skiverbandes (ÖSV). 
Nach d e m  Code  der  Welt-Anti-Do-
ping-Agentur WADA, nach dem 
sich der  Internationale Skiverband 
(FIS) richtet, werdcn Dopingverge-
hen grundsätzlich mit einer zwei­

jährigen Sperre geahndet. Es ist 
aber  möglich,  dass  Schönfelder  
glimpflicher davon kommen wird. 
Sieht es  der  Ausschuss als erwiesen 
an, dass die beanstandete (stimulie­
rende) Substanz nicht leistungsför-
dernd wirkte, würde das Vergehet 
gemäss Artikel 10.3 des  Anti-Do­
ping-Reglements der  FIS maximal 
eine einjährige Sperre und im Mini­
m u m  eine Verwarnung nach sich 
ziehen. Gemäss  ÖSV-Geschäfts-
führer Klaus Leistner ist ein Ent­
scheid des aus drei Juristen zu­
sammengesetzten Gremiums nicht 
vor Ende April zu erwarten. (si) 

Ferrari rüstet 
weiter auf 
Drei Rennen,  drei Siege - für 
Michael Schumacher hätte der  
Saisonauftakt  nicht  optimaler  
verlaufen können. Die Verfolger 
wurden n icht  nu r  abgehängt ,  
sondern von der  Scuderia Ferra­
ri gnadenlos vorgeführt. Doch 
schon beim Heimspiel in Imola 
könnte e s  für die Konkurrenz 
noch dicker kommen: Ferrari 
rüstet weiter auf. 

Statt sich au f  den bisher ge­
sammelten Lorbeeren auszuru­
hen, arbeiten die Roten fieber­
haft daran, den  Abstand weiter 
z u  vergrössern. Beim nächsten 
Rennen soll der  Ferrari-Motor 
ganze zehn PS mehr  unter der  
Haube haben. Über  915 PS soll 
die Weiterentwicklung der  Ita­
liener dann verfügen. Damit  wä­
re das Aggregat der  , Scuderia 
das stärkste i m  Feld und dürfte 
d e n  Schumi-Jägern  weitere 
schlaflose Nächte bereiten. 

Bis  z u m  Europa-Auftakt dürf­
te e s  der  Konkurrenz ohnehin 
schwer fallen, die Lücke zu Mi­
chael Schumacher in der  Kürze 
de r  Zeit zu schliessen. Zusätz­
lich zum stärkeren Motor  be­
kommt de r  Ferrari auch noch 
ein neues Aerodynamik-Paket. 

Schlechte Aussichten für  die 
Verfolger: McLaren-Mercedes  
klammert sich nach der  Ausfall­
serie an ein komplett neuesS i l ­
berpfeil-Modell. D e r  MP4-19B 
kann aber frühestens in Hocken­
heim zum Einsatz kommen und 
damit  nur  noch die zweite Sai­
sonhälfte retten. (gek) 

h v., 


